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z Oberstlieutenant Rotte , Jnspecteur der 3 . Pionier -Jnspection ;
Verzeichnis I Oberstlieutenant Krug von Nidda, Leib- Gendarwerie.

der während der großen Herbstübungen des 14 . Oder-Schiedsrichter.
Armee-Corps pro 1877 in Karlsruhe anwesen - ! General der Infanterie von Werder , kommandirender Gene-

den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nebst - GtnAl -Mafi >r v°
"

?^ zcMski . Chef des Generalstabe«
Gefolge und Offizieren . 14. Arm« - C,rp - ;

- ! Major von Kleist vom Grneralstabe 14. Armee -CorpS ;
Seine Majestät der Kaiser und König . i Hauptmann von Krosigk vom Grneralstabe 14 . Anme - CorPS.

General - Adjutanten . '
General-Feldmarschall Freiherr von Manteuffel ; j
General der Kavallerie Graf von der Goltz ; !
Generallieutenant Freiherr von Srrinäcker; i
Generalmajor von Albedyll. -

Generale L In suits . j
Generalmajor Graf Lehndorff ; !
Generalmajor Fürst Radziwill . !

Flngcl- Aöjlltauleu .
Oberstlieutenant von Winterfell) ; !
Oberstlieutenant von Lindequist ; !
Major Graf von Arnim.

Militär - Cadiuet .
Major von Brauchitsch ;
Major von TreSkow ;
RechnungSrath Mielenz ;
RechnungSrath Schulz.

Ordonnanz - Offiziere Seiner Majestät .
Hauptmanv von Böcklin , 2 . Badisches Grenadier-Regiment

Kaiser Wilhelm Nr . 110 ;
Prenrierlieutenant Rostrus , Kurmärkisches Dragonrr - Regi-

ment Nr . 14 .
Civil - Cabinet .

Wirklicher Geheimrath von WllmowSki;
Geheimer Hsfrath Borck ;
Geheimer Hofrath Kanzki ;
Geheimer Hosrath Schneider.

n - ^ _ ._ _
Leibarzt l) r. von Lauer ;
Russischer Generalmajor von Reutern;
Premierlicutenant Freiherr von Manteuffel 1 . Garderegiment,

Adjutant des Feldmarschall Freiherr von Manteuffel .

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin nebst
Gefolge .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin .

Major und Flügeladjutant Bronsart von Schellendorf ;
Hauptmann und Flügrladjutant von Witzendorff .
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der

Kronprinz .
Generallieutenant von Gottberg , Chef des Stabes der 4 .

Armee -Inspektion ;
Oberst Mischke, persönlicher Adjutant;
Hauptmann von Pfuhlstein , persönlicher Adjutant ;
Premieriieutenant von Gerstcin -Hohenstein , 5 . Westphiilisches

Infanterie -Regiment Nr . 53 . 1 Bayerischer Offizier .
Seine Königliche Hoheit Prinz Carl von

Pr eußen .
Major von Balluseck , Adjutant ;
Major von Prittwitz und Gaffron, persönlicher Adjutant.
Seine Königliche Hoheit Prinz Friedrich Carl

von Preußen .
Oberst von Geißler, Chef des Stabes der UI. Armerinspection;
Rittmeister von Brösigke , persönlicher Adjutant ;
Rittmeister von Borche , persönlicher .Adjutant ;
Premierlieutenant Freiherr von Wangenheim , Inspektion- «

adjutant.
Seine Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von

Preußen .
Rittmeister von Jagow , persönlicher Adjutant;
Rittmeister von Kotze , persönlicher Adjutant.
Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von

Preußen .
Major von Lirbenau , militärischer Begleiter .

Zuschauer.
General- Feldmarschall Graf von Moltke;
Oberst de Claer « I» suir« des GeneralstabeS ;
Hauptmann von Burt , Adjutant;
Major Steffen vom Großen Generalstabe;
General der Infanterie von Kameke, Kricgsministrr;
Major Wodtke vom Kriegsministerium;
Rittmeister von USlsr , Adjutant;
General der Kavallerie von Podbielski, General-Jnspccteur

der Artillerie;
Oberst von Fafsong, Chef des Stabes ;
Generalmajor von der Chevallerie , Jnspecteur der 3 . In¬

genieur -Inspektion;

Schiedsrichter.
General-Lieutenant von Biehler, Chef des Ingenieur - Corps ;
Hauptmann Weber, Adjutant ;
Oberst-Lieutenant Bartenwerfcr vom Großen Generalstabe;
Hauptmann von der Osten-Sacken vom Großen General¬

stabe ;
"

General- Lirutenant von Ramm , Jnspecteur der 4 . Feld-
Artillcrie-Jnfpection ;

Hauptmann von Bilfinger , Königl. Württemb. Generalstab;
„ Jonas , vom Großen Generalstab;
„ von Scheven , Adjutant , der 4 . Feld - Artillerie-

Jnspection ;
Generalmajor von Voigts - Rhetz , Direktor des Allgemei¬

nen Kriegsdepartements;
Major Boie vom Großen Generalstabe ;
Hauptmann Freiherr von Gemmingen vom Großen Gene¬

ralstabe ;
Hauptmann von MarklowSki , a I« soll» des Infanterie¬

regiments Nr . 37 ;
Generalmajor von Thile, Jnspecteur der Jäger und Schützen;
Major von Alten va« Großen Generalstabt;
Hauptmann von der Marwitz vom Großen Generalstabe.

Fremdländische Offiziere.
Bayern :

General der Infanterie von der Tann , kommandirender
General des 2 . Bayerischen Armeecorps;

Rittmeister und Adjutant Fürst Wrede , s I« suite des 3 .
ChevauxlegerSregiments;

Hauptmann Keller vom Bayerischen Generalstabe , comman-
dirt zum Generalkommando des 14 . Armeecorps.

Württember g :
Generalmajor von Faber du Faur , Militärbevollmächtigter.

Sachsen :
Major von der Planitz, Militär -Bevollmächtigter;
Hauptmann Freiherr von Hausen vom Generalstab.

E n g land :
erzog von Manchester ;
eneral Lord Airey ;

Oberst Wilkinson vom 16 . Ulanenregiment;
Oberst - Lieutenant Gerald-Graham vom Jngenieur - CorpS ;
Major East vom 41 . Infanterieregiment ;

„ Branker von der Artillerie ;
Hauptmann I . H . Curtis vom 16 . Infanterieregiment .

Oesterreich :
Generalmajor Edler von Cornaro , Commandant der 8 . In «

fanteriebrigade ;
Major Freiherr von StaukowicS vom Infanterieregiment

Erzherzog Albrecht Nr . 44 ;
Major Freiherr von Dumoulin vom ArtillerieregimentNr . 11 ;
Oberstlieutenant Prinz zu Liechtenstein , Militiirbevollmäch-

tigter.
Italien :

Oberstlieutenant Graf del Mayns , Militärattache ;
Oberst Ritter Giovanni Corvetto vom Generalstabe;
Hauptmann Luigi Bisetti vom Generalstabe.

Frankreich :
General de Miribcl ;
Oberstlieutenant Menessier de la Lance ;
Gr . de SesmaisonS , Escadr. - Chef vom Generalstabe;
de Serres , Bat . -Ehef von der Infanterie .

Schweden :
Major Du4 , Militärbevollmächtigter;
Generalmajor Baron von Cederftröm ;
Hauptmann von Gadb vom Generalstabe . Adjutant ;
Rittmeister von Halloncreutz vom Husarenregiment Karl XV.

Japan :
Major Taro Katzura, Militär -Attache .

Schweiz :
Oberst Bollmger von der Infanterie ;
Oberstlieutenant Walther von der Infanterie .

Führer der fremdländische » Offiziere :
Hauptmann Freiherr von Puttksuncr vom 5 . Badischen In¬

fanterie -Regiment Nr . 113 ;
Premieriieutenant WinSloe vom 3. Badischen Dragoner -Re¬

giment Prinz Earl,Nr . 2L. --

Telegramme .
st Berlin , 29 . Aug. Die „Provinz. - Korresp. " rcprodu -

zirt die Mitteilungen deS „ReichSanzeigerS " betr. der Sri .
tenS der deutschen Regierung bei der Pforte gemachten Vor¬
stellungen wegen Nichtachtung der Genfer Konvention und
bezüglich des Beitritts der Mächte zu derselben ; dazu de-
werkt das genannte Organ noch weiter : ES sei hieraus
zu ersehen, daß die europäischen Großmächte sowie anderen
Regierungen jenen Schritt Deutschlands begründet gefunden
hätten. Ihr Anschluß an den letzteren würde ohne die lieber-
zeugung, daß die Genfer Konvention durch die türkische Krieg¬
führung verletzt werde, nicht stattgesunden haben. Es handle
sich dabei namentlich um Artikel V ! . der Konvention betref¬
fend die Behandlung der verwundeten und kranken Militär -
Personen .

st Nürnberg , 29 . Lug. Der Kronprinz des Deutschen
Reiches, der um 4 Uhr Nachmittags hier eintraf, wurde von
beiden Bürgermeistern, den Militär - und Civilbehörden em¬
pfangen und von dem Publikum mit Jubel begrüßt . Die
Stadt war festlich beflaggt .

st Wien , 29 . Aug. Die „ Politische Korrespondenz" mel¬
det : Sicherem Vernehmen nach sind die Verhandlungen des
Zoll - und Handelsvertrages mit Deutschland insofern abge¬
schlossen , als die beiderseitigen Delegirten das Gesammt-
material vollständig durchberathen haben und nunmehr die
Entscheidungen der beiderseitigen Regierungen über die er¬
übrigenden Differenzen einholen können. Die Aussichten
auf eine schließliche Verständigung haben sich wesentlich ge¬
bessert.

KriegsnachrichLen
x St . Petersburg , 29 . Aug. Vormittags 11 ' /, Uhr.

Nach den letzte» an amtlicher Stelle vom Schipkapaß hier
eingetroffene Nachrichten , welche bis gestern reichten, macht
sich in den türkischen Angriffsbcwegungen allmälig eine un¬
verkennbare Erschlaffung geltend . Die bisherigen Sturm -
versuche der Türken waren vergeblich und ohne nachhaltigen
Erfolg . — Meldungen des Oberkommandirenden aus dem
asiatischen Kriegsschauplätze lassen die Situation als unver¬
ändert erscheinen ; bei den Kämpfen am letzten Samstag sei
aus keiner Seite ein positiver Erfolg zu verzeichnen.

X St . Petersburg , 29 . Aug. Offiziell. Kürükdara, 28 .
Aug . Am 25 . d . bei Tagesanbruch griff Mukhtar Pascha
mit allen seinen Kräften die Positionen des Generals Loris
Melikoff an, indem er unseren linken Flügel zu umgehen
suchte. Der Kampf dauerte bis 5 Uhr Nachmittags. Die
Türken , auf der ganzen Linie zurückgewiesen, zogen sich mit
großem Verlust nach ihren früheren Positionen auf Aladscha
zurück. Leider ergriffen die Türken noch bei Morgendämme¬
rung Besitz von der Anhöhe Kifil -Tapa , welches Durch ein
Bataillon vrrtheidigt war . Unser Verlust war nicht gering .
Verwundet wurden Generallieutenant Tschawtschawadse, Ge¬
neralmajor Komaroff , Oberstlieutenant Barjatinski. Die Ko¬
lonne des Obersten Schelkownikvff , welche aus Sotchi zur
Bereinigung mit der Kolonne des Generals Alchasoff nach
Suchum Kale marschirte , rückte am 18 . gegen die Gagrin '-
schen Engpässe vor , welche vom Feinde befestigt worden wa¬
ren und vcrtheidigt wurden . Die Befestigungen wurden in
der Nacht erstürmt , ungeachtet des Feuers eines Monitors .
Bei Tagesanbruch wurde ein Theil der Kolonne , welche die
Engpässe noch nicht passirt hatte, durch die Kanonade des
Monitors aufgehalten . Ein plötzlicher Angriff des Dampfers
„Konstantin" aus den Monitor wackle jedoch den Weg wie-
der frei . Nachdem sie am 21 . eine türkische Truppe bei
Pitzund geschlagen hatte, griff die Kolonne am 23 . d. die
Position von Gudaut an , welche durch türkische Reguläre
und Infanterie mit Geschützen und durch etwa 1000 Ab-
chasier vcrtheidigt wurde . Von der Sccscite wurde die Ver-
theidigung von 3 Monitors unterstützt. Nach längerem
Kampfe entfloh ein Theil der Türken auf die Schiffe, ein
anderer zerstreute sich . Viele Gewehre , Munition und Pro¬
viant wurden durch die Russen erbeutet. Bis Mzary wurde
die Gegend vom Feinde geräumt . Gudaut brannten die
Türken nieder . Die Kolonne des Obersten Schclkownikoff
hielt in Litny zum Ausruhen an . Unsere Verluste waren
sehr gering.

X London , 29 . Aug. (Franks. Ztg .) Zufolge „wer Mel¬
dung der „ Morning Post" erhielt Jgnariess den Auftrag ,
das russische Hauptquartier zu verlassen. Höchste Personen
daselbst sollen dem Frieden geneigt sein , wenn ehrenvolle Be¬
dingungen gemacht werden , den Schutz der Christen und die
Ausführung der Reformen sichernd . ,, (Das ist wohl nur ein
englischer Wunsch . Red .) — In einer zweiten Ausgabe ver¬
öffentlicht „ Daily News " eine Depesche aus Stuben von
gestern Abend , in welcher es heißt , daß seit den. heftigen
Kämpfen am Sonntag Suleiman Pascha .,sich jcde . i Angriffs
auf die russischen Positionen im Schipkapaß enthalten Hecke .
Die Positionen beider Parteien seien ziemlich unvcrändttt,
doch bedrohen die türkischen vorgeschobenenBatterien tzi; rus¬
sische Flanke. Die Türken errichten neue Batterie« im
Tundjathale , auch di ;. Russen erhielten Verstärkungen uzrd



dürfte Radetzky die Position halten . — Mrhruicd Aii ver - >
schanzt sich in Instar .

x London , 29 . Aug . Ein Berliner,Korrespondent der

„ Morninz Post " will Spezialtelegramme von der Donau
empfangen haben , welche die sehr unwahrscheinliche Nachricht
enthalten , daß die höchstgestellten Persönlichkeiten des russi¬
schen Hauptquartiers den ernsten Wunsch auf Frieden unter
der Bedingung ausdrückten , daß ehrenvolle Vorschläge zur Ver¬
bürgung des Schutzes der türkischen Christen und Ausführung !
der von der Pforte versprochenen Reformen gemacht würden .
Jgnatieff sei vom Hauptquartier wegbeordert . (Köln . Z .)

Konstantisiopek , 28 . Aug . Mehrere gefangene ruf - >
fische Offiziere sind hier eingetroffen . Ein Telegramm Su -
leiman Pascha ' s meldet , daß mehrere russische Angriffe , welche
bezweckten , die von den Türken besetzte Höhe Alikrri Zrbel !

zur Linken des Schipkapasscs wiederzunchmen , von den tür - j
tischen Truppen unter großen Verlusten auf russischer Seite
zurückgewiesen wurden . Die Angriffe gegen die russischen
Befestigungen am Schipkapaß werden fortgesetzt . Die Tür - ^
ken erbeutetm 2000 Gewehre . Die Russen verloren bereits ^
3000 Todte , der Verlust der Türken ist noch unbekannt . — ?
Der ehemalige Minister des Aeußern , Safvet Pascha , wurde
an die Stelle Hassim Pascha 's zum Justizminister ernannt .
Letzterer wurde Präsident des Senats .

x Konstantinopel , 28 . Aug . Mahmud Damat ' s Nach¬
folger im Kriegsministerium , Mustapha , ist ein vorzüglicher
Fachmann für Festungsbauten ; er baute die Militärstraße
Erzerum - Trapezunt , leitete alle neuen Festungsbauten , wie
die von Kars -Batum - Erzcrum . Man geht indeß fehl , ihm
eine politische Bedeutung beizuuiessen ; er interessirt sich für
Politik nicht . Bekannt ist dessen stets aufgeregtes , aufbrau¬
sendes Wesen , was ihm in ganz Konstantinopel den Zuna¬
men „ Phosphor " einbrachte . ^

— Die in voriger Nummer mitgetheilte Darstellung des ^

Kampfes im Schipkapaß schloß mit dem Moment ab, wo z
die Russen die beiden Flügel der ihre Flanke bedrohenden ,
türkischen Stellung genommen hatten , die Türken sich aber !
noch auf der Kuppe des von ihnen besetzten Höhenrückens '

befanden . In Folgendem geben wir die inzwischen er- !
schienene Fortsetzung des Berichtes der „ Daily News " !
nach ihrem Hauptinhalte wieder . !

Schipkapaß , Freitag Nachmittag . Der Kampf stand in der ^
Schwebe . Die Russen wäre " , wie sie nun einmal standen , dem Er¬

folge nabe , aber er lag nicht ganz in ihrem Bereiche . Er war ein

Zeitpunkt höchster Aufregung , aber Radetzky war der Lage gewachsen .
Ich habe erwähnt , daß die beiden Bataillone des Regiments Jitomir
je eine Kompagnie als Reserve zurückließen , als sie von unserer Kuppe
ubmarschirten . Radetzky selber nahm eine dieser Kompagnien unter
feinen Befehl ; der Oberst der Regiments Jitomir stellte sich an die

Spitze der anderen , und unter solcher Führung eilten die beiden Kom¬

pagnien in den Kampf . Ihr laute « Freudengeschrei übertönte das
Geknatter des Kleingewehrs , al » sie über den grarbewachsenen Abhang
hinunter in den Wald stürmten . Es folgte ein konzentrischer Anlauf

gegen die Kuppe (der türkischen Stellung ) . Die roh ausgesührte Brust¬
wehr war « überstiegen , ein heißer Bajonetikawps entspann sich und
dann brachte ein donnerndes Hurrahgrschrei der Russen die Kunde ,
daß der türkische Bergrücken gesäubert und die Stellung gewonnen
sei . ES war genau 2 Uhr . Die Türken hatten den ganzen Tag hin -

durch mit zäher Tapferkeit gefachten und wollten sich auch jetzt noch
nicht als geschlagen betrachten . Sie kamen wiederum aus dem Thale
hinter dem Bergrücken hervor und versuchten diesen wieder zu neh¬
men , wurden aber zurückgeschlageu . Gegen drei Uhr gaben sie
den Versuch für diesen Tag auf und das Feuer erstarb beinahe
vollständig . Radetzky kam dann aus die Suppe der ersten russischen j
Stellung zurück und beschloß dar Eisen zu schmieden , so lange s
«S noch warm war , das heißt , die vor seiner Front nach Schipka
za gelegenen Außenstellungen wieder zu gewinnen , auf welchen die
Türken am ersten GesechtStage Fuß gesaßt hatten . DaS Regiment !

PodslSk ward aus seiner Reservestellung aufgerufen und rückte

zum Angriff hinab unter dem Schutze einer schweren Artilleriefeuers
aus allen russischen Batterien in und bei der Stellung St . Nikolaus .
Auch dieser Angriff war erfolgreich uud Radetzky '- Bewegungsfreiheit
war demnach sowohl in der Front wie io der Flanke erweitert . Die
Türken werden morgen ahne Zweifel den Angriff mit frischen Trup¬

pen in der Front wie aus den Flankan erneuern . ES wird gemeldet ,
daß sie sich durch den engen und schwierigen Paß östlich SchiPkaS , der
« ach Triavana hinunter leitet , dürchzubringen suchen . Aber , wie ich
weiß , hat der Großfürst eine Brigade , der noch weitere Truppen sol¬
len , an diesen Punkt gesandt . Auch ist wir bekannt , der der Schipka -

pellung Verstärkungen zuströmen . Während ich schreibe , kommt die
erste Brigade der 14 . Division an . Alle Gefahr ist noch nicht vor¬
über . Aber die Luft erscheint s» weit rein , daß ich glaube , mich hin -
« egbegebea zu können . Dir im Feuer gewesenen türkischen Truppen
waren beinahe sämmtlich NizamS — anSgebildetc regnläre Soldaten — ;
fle fachten vorzüglich . Wir haben nur wenig türkische Gefangene ge¬
macht . Ich schätze den heutigen Beruft der Russen aus 1500 Todte
« nd Verwundete , « a» in Anbetracht derjenigen iw Gefecht gewesenen
Truppenzahl sehr bedeutend ist. Die Türken verloren heute vielleicht
weniger , aber in den vorhergehenden Tagen muffen sie schwere Ver -

Inste erlitten haben . Die große Pflichttreue , die Geschicklichkeit und

Sorgfalt der rassischen Wundärzte erfüllen mich mit Bewunderung .
AIS ich » m 6 Uhr hie Stellung verließ , herrschte Ruhe .

ES schließt sich hieran ein späterer Bericht, der sich mit dem Schipka -
paffe und mit seiner Beziehung zur allgemeinen Lage de- rassischen
Heere« in der Bulgare ! beschäftigt und dessen Hauptstellen ebenfalls
vnttheilenSwerth erscheinen .

Siftowa , Montag (28 .). Der Kamps in der Front der Stel¬
lungen de« SchipkapaffeS dauert fort. Aber Radetzky behauptet sein
Terrain , wenngleich seine Verluste bedeutend find . Die russischen Be¬
fehlshaber brachten durch die Reihe ihrer ersten Ersalgr «men grwiffrn
ULchenraum der Bulgarei in ihre Macht . An diesem haben sie hart¬
näckig seftgehalten. Sie hatten onr so viel Mannschaften , »m ihr
Terrain bi- zur Ankunft der durch die ullerwartete Entwicklung der
türkischen « rsechtStüchttgkeit nathwrndig gewordenen Verstärkungen z«
halten , und jene Mannschaften haben st« am Rande jene- Flächen »
raamS wie einen Zaun ausgestellt . Run ist aber die Stärke einer
solchen Zaun- nnr gleich der Widerstandskraft seiner schwächsten Stelle .
Indem die Russen die- erwogen und ferner von link» »nd recht » her

türkische Angriffe aus Tirnowa befürchteten , stellten fie in dessen Nähe
eine zum 8 . CorpS gehörige Truppcnabtheilung ans , welche verfügbar
wäre , um irgend eine schwache Stellung, - die bedroht werde « sollte ,

°

zu vertheidigen . DaS war vernünftig . Aber eS war ein sehr ge¬
wagter Versuch , zur Festhaltnug der überaus wichtigen Schipkastellung .
eine Handvoll Leute fern vom Bereiche einer bequemen Unterstützung !

zurückzulafsen . Die Verstärkungen kamen zwar gerade im rechten Au¬
genblick heran , aber , wie bcceitS erwähnt , die Sicherung der Schipka - ^
stellung hing von Minuten ab . Ich meine , eS wäre bester gewesen ,
wenn der Grundsatz , den einmal gewonnenen Boden festzuhalten , auf - !
gegeben worden wäre . Die russischen Streilkräfte hätten in eine oder
zwei zentrale Stellungen zusammengezogen und etwa ein starkes Heer
für Gorni Studeu , ein zweites bei Tirnowa aufgestellt , außerdem eine !

starke Ablheilung nach Gabrowa vorgeschoben werden sollen , um da¬
mit der Bedrohung deS SchipkapaffeS eine Antwort entgegenzusetzen . ^
Immerhin , glanbe ich , ist die Krisis im Wesentlichen überstanden . Die ^

Verstärkungen , welche letzt ununterbrochen ankomwen , werden dem
Großfürsten größere Bewegungsfreiheit gewähren . Ich Halle an mei -
ner Ueberzeugung fest, daß der Schipkapaß jetzt gesichert ist. Mit wie !
genauer Roth diese Stellung ihrem Schicksal entging und welche Fol¬
gen der Verlust diese- überaus wichtigen Punkte - für die Russen nach
sich gezogen haben würde , braucht jetzt nicht genauer untersucht zu
werden . Die nächste » Lage werden spannungsvoll sein . Sind diese
vorbei , dann , glaube ich , werden die Rüsten auf beiden Flanken eine
kräftige Offensive ergreifen und sich dergestalt von dem auf ihnen
lastenden Drucke befreien , und wenn fie dies erreicht , ihren Plan , die
eigentliche Bulgarei von der türkischen Feldarmee zu säubern , weiter
verfolgen .

Deutschland . §
Karlsruhe , 30 . Aug . Der Staatsanzeiger Nr . 42 vom !

Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) : !
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats - >

behörden : 1 ) Des Staatsministeriums : das Kai - ^
serlich Brasilianische Bizekonsulat in Karlsruhe betreffend .
2 ) Des Ministeriums des Innern : , . die Prüfung
der Aerzte betr . ; b . die Prüfung der Apotheker betr . 3 ) D es
Handelsministeriums : die Organisation des Eisen¬
bahnbau - Dienstes betr .

Berlin , 28 . Aug . Das kaiserl . Reichs - Gesundheitsamt war !
in den letzten Wochen mit der Untersuchung des Brunnenwassers !
eines hiesigen Hauses , in welchem zahlreiche Typhuserkrankungen !
vorgekommen sind , betraut . Das Amt hat die Gesundheits -
gefähnichkeit dieses Wassers fcstgestellt und das Untersuchungs -
ergcbniß der Oeffentlichkeit mit der Bitte an die Aerzte und
Sanitätsbehörden übergeben , beim Auftreten von Typhus¬
epidemien gleiche Untersuchungen anstellen und die Resultate
derselben an das Amt gelangen zu lassen , damit die Bedeu¬
tung schlechten Trinkwassers für das Zustandekommen von
Infektionskrankheiten , speziell Typhus , welche physiologisch
festzustellen bisher nicht gelungen ist, eine möglich ausgedehnte ,
empirische Begründung erfahre . Auf eine frühere Aufforde¬
rung des Direktors des Gesundheitsamtes , bezw ! der Ein¬
sendung von Material für das auszuarbeitende Gesetz gegen ^

Verfälschung der Lebensmittel , find dem Vernehmen nach schon
'

viele Zuschriften eingegangen , welche daraus schließen lassen , !
daß dem Amt eine sehr umfangreiche Unterlage für seine be- !
treffenden Arbeiten zu Gebote stehen wird .

Der Fcldmarschall Graf Moltke , Gutsherr , AmtSvorsteher i
und Standesbeamter auf Kreisau in Schlesien , hat der dor¬
tigen ev . Gemeinde eine Schulanstalt , bestehend aus einem
Schulhause , Stallgebäude und Brunnen , nebst Garten zum
Geschenk gemacht . — Die Mittheilung , daß Max Maria v.
Weber (Sohn Karl Maria v . Weber 's , hervorragender Schrift¬
steller und Techniker , früher im sächsischen Staatsdienst , zu¬
letzt im österreichisch :« Ministerium ) zum Präsidenten des
Reichs -' Eisenbahn -Amtes ausersehen sei, wird van der „ Rordd .
Allgem . Ztg .

" auf ' s bestimmteste dementirt .
Aus Petersburg ist hier die Nachricht eingetroffen , daß der

Kaiser Alexander dem Major v . Lignitz , dem deutschen Militär¬
attache , das Georgskreuz , die höchste militärische Ordensaus¬
zeichnung Rußlands , verliehen habe . Major v. Lignitz war
bekanntlich vor Ausbruch des Krieges der deutschen Botschaft
in St . Petersburg attachirt und rückte im Aufträge des
Kaisers Wilhelm mit der russischen Armee in 'S Feld . Er
befand sich auf einem der ersten russischen Boote , welche den
Ueberging über die Donau bei Sistowo forcirten , und wurde

> darauf dem Corps des Generals Gurko beigegeben , so daß
er immer in den vorderen Reihen der russischen Armee sich

^ befand , er machte mit diesem Corps die Eroberung Tirno -
i wa ' s und den kühnen Zug über den Balkan mit .

Metz , 28 . Aug . In hiesiger Stadt und deren Um -
i gebung herrscht gegenwärtig die lebhafteste Thätigkeit , um

die für die vergrößerte Garnison erforderlichen Räumlichkei -
! ten herzustellen . Von den 4 am Fuße des St Quentin

liegenden Kasernenbaracken sind 3 bereits unter Dach . An
! die Kavalleriekaserne des vor dem französischen Thorr gele-
! genen Vorortes Devant -leS -Po » ts wird eben die letzte Hand
! angelegt , ebenso an die Reparaturen der Coislin - Kaserne .
l Im Osten der Stadt in der Nähe der bombenfesten Ka -
! ferne Steinmetz wird noch eine weitere Kaserne errichtet ,

welche bereit - bis zum zweiten Stockwerk fertig ist . Ferner
werden bei Rappeville neue Schießstände errichtet , nachdem
die vorhandmen sich als nicht ausreichend erwiesen haben . —
Gestern fand die Eröffnung der neuen französischen Grenz¬
bahn von Jarny - ConfianS nach Pagny statt . Diese Strecke
wurde französischer Seits erbaut , um nötigenfalls in kür¬
zester Zeit Truppen an die deutsche Grenze werfen zu kön¬
nen . Bon französischen Strategen wirb öbrigmS neuer¬
dings getadelt , daß die Bahn in unmittelbarer Nähe an der
Grenze herlaufe , da eine feindliche Patrouille von Metz aus
gmüge , um die ganze Strecke unfahrbar zu machen . Für
die Fremden , welche die Schlachtfelder besuchen « ollrn , bietet
die neue Bahn Gelegenheit , das bisher schwer zu erreichende
Gesichtsfeld vom 18 . August 1870 schnell und ohne große
Kosten besuchen zu können .

* Retz , 29 . Aug . Der lothringische Bezirkstag ist nach
sechstägiger SitzungSdaurr geschloffen worden . Da nunmehr

dir wichtigeren BkzirkSangelegrnhcitcn der Kompetenz des
Landesausschusses untqliegm , so kamen diesmal nur Vor¬
lagen von fokaler - Bedeutung znr Berathung . In der
Schlußsitzung bemerkte Hr . Ditsch als Berichterstatter des
Ausschusses für allgemeine Angelegenheiten , daß durch dar
Gesetz von 1872 der Zeitraum , während welchem der Ge¬
brauch der französischen Sprache beim amtlichen Verkehr in
den nur französisch sprechenden Gemeinden geduldet werden

t sollte , auf 5 Jahre festgesetzt worden sei . Der Ausschuß
schlug hierauf einstimmig vor , die Regierung um Verlänge¬
rung dieses Zeitraumes zu ersuchen . Hr . Bezirkspräfidmt
v . Reitzenstein erwiderte hierauf , daß bereits Schritte gethan
worden seien , um dem Wunsche des Bezirksausschusses nach -
zukommcn . Wie wir erfahren , wird übrigens von 1878 an
in einer größeren Anzahl von bisher diSpmfirt gewesener ?
Gemeinden , welche in dem gemischten Sprachgebiete liegen ,die deutsche Sprache als amtliche Geschäftssprache eingeführt
werden können . — Wie sich aus den Verhandlungen des
lothringischen Bezirkstages ergibt , hat die aus demselben ge¬
wählte UeberwachungSkommission für den Bau der Bezirks -
Irrenanstalt zu Saargemünd ihre Entlassung gegeben , da
die Arbeiten nicht in wünschenswerther Schnelligkeit betrie¬
ben werden . Letzteres ist im Interesse des Bezirks zu be-
dauern , da die pon diesem zu unterhaltenden Geisteskranken
bis zur Fertigstellung der Irrenanstalt in eine französische
Anstalt bei Nancy untergebracht werden müssen .

H . München , 29 . Aug . Gestern fand auf dem Kugelfang ,
vom herrlichsten Wetter begünstigt , die Inspektion der Gar¬
nison von Würzburg durch den Deutschen Kronprinzen statt .
Die Truppen hielten sich sehr brav und mannöverirten mit
ausgezeichneter Präzision und Sicherheit . Der Kronprinz
wurde vom Publikum , das sich äußerst zahlreich eingefundm
hatte und den ganzen Saum des großen Exerzierplatzes em -
nahm , lebhaft begrüßt . — General -Feldmarschall Herwarch
von Bittenfeld ist soweit wieder hergestellt , daß er heute die
erste Spazierfahrt in den englischen Garten unternehmen
konnte .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Aug . Eine Begegnung des Grafen An -

drassy mit dem Fürsten Bismarck wird stattfindcn , sehr
wahrscheinlich in Gastein selbst , vielleicht aber auch auf dem
Rückweg des deutschen Reichskanzlers . Eine politische Be¬
deutung wird diese Begegnung ohne Zweifel haben , aber
sie wird dieselbe nicht affichiren . Graf Andrassy , so wird
hier sorgsamst versichert , glaubt es doch durch die Courtoifie
geboten , den Fürsten auf österreichischem Boden in Person
zu begrüßen .

Wien , 29 . Aug . (Köln . Ztg .) Die hiesige Regierung legt
ihre wegen Serbien eingegangenen Verpflichtungen so aus :
eine Kooperation Serbiens mit Rußland sowie eine russische
Invasion werde sie nicht dulden . Ein einseitiger Krieg Ser¬
biens gegen die Türkei berühre aber Oesterreichs Interessen
nicht . Demzufolge erklärte Gras Andrassy der russischen
Regierung , die Besitzung oder Kooperation Serbiens würde
Oesterreich gleichfalls mit einem Einmärsche beantworten .
Rußland versicherte , es werde Serbien nicht betreten ; eine
russisch -serbische Konvention existire nicht ; was Serbien unter¬
nehme , thue eS auf eigene Verantwortung und Gefahr . So¬
nach wird Oesterreich nichts unternehmen , um den Krieg
Serbiens gegen die Türkei zu verhindern .

Frankreich.
c? Paris , 29 . Aug . Das „ Journal officicl " veröffent¬

licht folgende zwei Noten :
1) Verschiedene Blätter haben auf die Thatsachr hirigewiesen , daß Re¬

servisten der Altersklasse 1870 , kaum daß sie zu den dieser Klaffe ob¬
liegenden Uebangen einberufen worden und bei ihren LorpS eingc -
trvffen , wieder nach ihrer Heimalh entlassen worden wären . Diese
Angaben sind folgendermaßen zu berichtigen : In gewissen Bezirken
waren in Folge einer unrichtigen Auslegung der « om Minister er¬
lassenen Instruktionen auch solche Männer der Altersklasse von 1870
zu den Mannövern einberufen worden , welche als die einzige Stütze
ihrer Familie den in Art . 13 deS Gesetzes vom 1 . Febr . 1868 und
in Art . 17 deS Gesetze» vom 27 . Juli 1872 aofgezählten Kategorien
angehören . Sobald der Minister hiervon Kenatniß erhielt , verfügte er ,
daß diese Männer mir der ihnen nach dem Dekret vom ! 9 . Juli 1878
gebührenden Indemnität für die Hin - uud Rückreise nach ihrer Hei -
math zu entlasten wären .

2) AnS Anlaß einer von dem Mililorgouvernear vva Parts über
Hrn . Bücher » « , genannt Saint - Genest , Rrservclieutcaant i«
9 . Jägerregiment , verhängten Strafe hat das . PayS " in seinem Blair
vvm 27 . irrthümliche Anfichten ausgestellt , die eine Berichtignag er -

: heischen . ES ist niemals davan die Rede gewesen und ist auch jetzt
i nicht davvn die Rede , den Reserve - oder Landwehr -Offizieren zu ver -
> bieten , daß fie außerhalb der Dienstes von dem gesetzlich allen Btir -
i gern znstehenden Rechte Gebrauch mochten , ihren Meinaugen durch
! die Presse Ausdruck zu geben . Aber im Interest « der ManuSzucht in
! der Armee ist eS nvthwendig , daß diese Offiziere auch außerhalb deS
^ Dienste - den allgemeinen Regeln der militärischen Subordination un -
l terworfen bleiben , « nd eS kann ihnen daher nicht gestattet werden , sich
! in einer Zeitung beleidigenden Angriffen ihrer hierarchischen Porgr -
i setzten zu überlassen . Dies « Frage ist übrigens auch in einem unter

dem 15 . Juli 1875 im „Jvurnal militaire osficiel " erschienenen De¬
kret , welche» von der Stellung der Offiziere der Reserve handelt , ge¬
regelt worden . ES heißt nämlich im Art . 13 dieser Dekret » :

Diese Offiziere oder Diejenigen , welche mit ihnen ans gleiche
Stafe gestellt find , können auf den Bericht der Militärbehörde » ,
uater deren Aufsicht fie stehen und ohne daß darum ihre Ab¬
setzung , fall » fie nöthig geworden , anSgrschlvffen wäre , von dem
kommanrirenben General de» Bezirk » » ach Len militärischen Re¬
geln bestraft » erden , wenn fie sich aaßerhalb deS Dienste » » nd
auch ohne die Unifvrm z» wagen gegen ihre hierarchischen Vor¬
gesetzte» einer Beleidigung , sei eS durch Thttlichkeit , Aeajernng
(xroxov ) oder Drohnng schuldig machen . Dies « DiSziplinarstrasrn
schließen da» Bersahren der ordentlichen Gerichte iw gegebenen
Falle nicht ans .

Aas Grund der Bestimmungen diese» Artikels hat der MÜirärgou »
»ernear von Pari » über Hrn . Buchervn , genannt Saint - Genest , Re -



servelieuirnan ! iui 9 . Jöger - egimeilt, « elchcr sich zur Acicr ' chast
mehrerer im » Figaro * erschienener Artikel, die beleidigende Angriffe

gegen den Kriegsministcr enrhielien, bekannt har , eine Strafe von 32 ^
Tagen strengen Arrest! verhängt.

Gambrtta und die „ Republique Fran ^aise " haben noch

zur Stunde keine Vorladung erhalten ; aber nach dem „ Fran - '

^aiS " wird ihnen dieselbe noch heute zugestellt werden . Da !
die Rede , sagt dieses Blatt , in einer Privatversammlung !
gehalten worden ist , so beruht das Vergehen auf der Ver¬

öffentlichung und Gambrtta wird demnach als Mitschuldiger !
des Blattes oder der Blätter verfolgt , welche zuerst seine ^
Rede an die Oeffentlichkeit gebracht haben . Der „ Fran - l
, ais " glaubt ebenfalls , daß der Prozeß schon in den ersten >

Tagen des September zur Verhandlung gelangen werde .
Provinzialblätter hatten dieser Tage einen Brief mitge -

theilt , in welchem einer der reichsten und angesehensten
Grundbesitzer des Morbihan , Graf Virel , erklärte : ehe er :

wieder dem Kaiserreich verfalle , bringe er lieber , wenn auch
nur zeitweilig , feine persönlichen Neigungen zum Opfer und

schließe sich der konservativen Republik an . Graf Virel !
war Adjunkt der Gemeinde Suozur ; der Präfekt des Mor - !

bihan hat ihn auf der Stelle dieses Postens enthoben . In
den Augen der heutigen Minister der Republik ist es also
ein Verbrechen , auch nur vorübergehend eher mit der konser¬
vativen Republik , als mit dem Kaiserreich vorlieb zu nehmen .

Bei Gelegenheit eines Wettkampfs von savoyischen Ge¬

sangvereinen haben die Exabgevrdneten dieser Gegend , Phi¬
lippe und Ducroz , sowie ein Senator des Departements
Obersavoyen , Hr . Chardon , Reden gehalten , welche bei
der Behörde Anstoß erregten . Dieselbe hat also nicht blos
den HH . Philippe und Ducroz , sondern auch dem Senator

Chardon den Prozeß gemacht und es wirft sich nun die

Frage auf , ob die Senatoren zur Zeit die parlamentarische
Unverletzlichkeit besitzen oder nicht . Nach der Verfassung
dürfen die Mitglieder des Senats „ während der Dauer der

Session " nicht ohne Zustimmung der Versammlung , der sie
angehören , verfolgt werden . Der Präsident des Senats ,
Herzog von Audiffret -Pasquier , schloß die letzte Sitzung mit
den Worten : „ Der Senat vertagt sich , bis ein neues Ab¬

geordnetenhaus zusammengctrcten ist ." Danach liegt für den
Senat also eine einfache Vertagung , d . i , eine Fortdauer seiner !
Session vor . Auf der anderen Seite bestimmt aber dieselbe
Verfassung , daß der Senat nicht Sitzung halten darf , so
lange nicht auch das Abgeordnetenhaus Session hält , woraus !
man umgekehrt den Schluß ziehen kann , es bestehe keine i
Session des Senats , so lange es kein Abgeordnetenhaus gibt . !
Wieder eine der zahllosen Kontroversen , welchen die Wallon - !

sche Verfassung , das liederlichste Stück Gesetzesarbeit , das
man sich denken kann , Raum gibt . Im Zweifel muß aber
jedenfalls die schonendere Auslegung zugelassen werden und
man wird die Verfolgungen gegen Hrn . Chardon wohl um
so lieber einstellen , als man allen Grund hat , die Empfind¬
lichkeit des Senats zu schonen .

Die „ Gironde " von Bordeaux
" bringt ein amtliches Do¬

kument zur öffentlichen Kenntniß , aus welchem hervorgeht ,
daß den Maires eines Kantons in der dortigen Gegend , und

zwar merkwürdiger Weise nicht von dem Präfekten , sondern
von dem Brigadier der Gendarmerie ein förmlicher Frage¬
bogen folgenden Inhalts zur schleunigen Ausfüllung Vorge¬
lege worden ist : Wie viel Wähler find in Ihrer Gemeinde
eingeschrieben ? Wie viele pflegen mitzustimmcn ? Wie viele

sich zu enthalten ? Wie viele werden nach Ihrer Vermuthung
für den republikanischen Kandidaten Roudier und wie viele

für den konservativen Kandidaten Pascal stimmen ? Was

haben Sic endlich sonst zu bemerken ?

Graf Rampon hat an den Präfekten der Ardeche fol¬
gendes Schreiben gerichtet :

26 . August 1877.
Herr Präfekt ! Mein Adjunkr Hut mir tcn Erlaß mngetheilt , durch

welchen Sie mich von meinen Funktionen als Maire der Gemeinde
Gilhoc entheben, weil ich feindliche Gesinnungen gegen die Regierung
und die oberste Verwaltung kundgegeben hätte . Ich freue mich daß
Sie meiner Amtsführung als Maire von Gilhoc nicht ! vvrzuwerfen
gefunden haben. Ich bin überzeugt, daß die Abstimmung der Ange¬
hörigen meiner Gemeinde in den nächsten Wahlen Ihne « beweisen
wird , daß ich trotz meiner Suspension ihr Vertrauen nicht verloren
habe. Ich bi« Ihnen sehr dankbar dafür , daß Sie mir meine volle
Freiheit mied » gegeben haben , und bitte Sie , die Versicherung meiner
Hochachtung zu genehmigen.

Gras Rampon ,
suspendirter Maire vc» Gilhoc, Vizepräsident de ! Senat ! ,

Präsident de! Generairaths .

Großbritannien
x Land »« , 28 . Aug . Gladstone hat , wie ein in der

zweiten Ausgabe deS „ Daily Telegraph " erschienenes Tele¬
gramm aus Konstantinvpel meldet , vor etwa zwei Monaten
in einem Schreiben an einen griechischen Kaufmann daselbst
die Griechen aufgefordert , mit den Slaven gemeinsam die
Türkei anzugreifeu . Der Empfänger des Briefes , Hr . Ne -
gropvnte , habe erwidert , griechische und flavische Interessen
seien durchaus verschieden , die beste Politik Griechenlands
würde sein , die Russen anzugrrifen ; es würde am klügsten
thun , ruhig zu bleidm . In einem kurz gehaltenen Schreiben
habe Gladstone seine Ansicht wiederholt und sein Erstaunen
ausgesprochen darüber , die orientalischen Christen so lässig
zu sehen . Darauf habe dann Hr . Negropvnte geantwortet .
Inzwischen seien diese Briefe allen Mitgliedern des diploma¬
tischen CorpS bekannt geworden und ihr Inhalt habe Miß¬
fallen hervvrgernfen .

Das Auswärtige Amt macht soeben Folgendes bekannt :
„ Der Earl of Derby hat von de« Botschafter I . Maj . in
« oustantinopel ein Telegramm erhalten , wonach derselbe von
dem Hrn . Nigra die Mitteilung empfangen , es seien Be¬
fehle ertheilt worden , unter den türkischen Truppen eine
türkische Uebersetzung der Genfer Konvention
zu vertheilen , damit die Verletzung einiger Borschristen der¬
selben , wie sie der Behauptung nach stattgrfunden hat und
wir sie in einigen Fällen aus Unkrimtniß der Konvention

vorgekommcn sein kann , sich nicht wiederhole . Der Grvß -
vezier hat Mr . Layard versichert , er werde Weisungen er-
theilen , daß alle Maßregeln getroffen werden , Ausschreitungen
Seitens der Circassier und anderer irregulären Truppen zu
verhindern . Achmed Brhyk Pascha wird sich sofort als Gou¬
verneur nach Adrianopel begeben mit Vollmacht , in dieser
Sache zu handeln . "

Der neu gegründete Verein zum Schutze britischer
Interessen gegen russisches Vordringen im Orient hielt
gestern seine erste Versammlung .

Der Vorsitzende , Lord Stratheden and Campbell
(Mitglied des Oberhauses und liberal ) , sagte , Rußland bedrohe
Glück und Sicherheit Europas , Großbritannien bleibe aber
noch unbesorgt . Käme nicht ein neuer Anstoß , so sei wenig
Aussicht vorhanden , daß das Auswärtige Amt seinen bis¬
herigen Kurs ändern werde , daher sei eine große , öffentliche
Kundgebung sehr wünschcnswerth . Eine solche sei in jetziger
Zeit des Jahres schwer. Daher schlage er eine Abgesandt¬
schaft an das,Ministerium des Auswärtigen vor . Die jetzige
Lage sei nicht zu vertheidigen . Die Regierung gebe drei
Punkte auf , die zu behaupten ihre Pflicht sei . Erstens den
Einfluß

'
auf Reformen in der Türkei , da ein solcher Einfluß

nur bei Einhaltung der Verträge erlaubt wäre ; zweitens die
Interessen , für welche die Heere in der Krim fochten ; drittens
die Treue und die Ehre des Reiches , welche die Einhaltung
der Verträge erheische. — Eine Resolution des Mr . Da -
roon , Präsident , Sekretär und einige Mitglieder sollten Lord
Derby die Ziele des Vereines vortragen ward , angenommen .
Eine andere , vorgeschlazen von Mr . Raima nd , spricht der
braven ungarischen Nation Dank aus . Arcknüpfend an eine
Bemerkung eines Redners erklärte Lord Stratheden and
Campbell , die liberale Partei sei durchaus nicht geneigt , sich
zu Rußlands Mitschuldigem zu machen .

Kriegsnachrichberr .
x Wir » , 29 . Aug . Die „ Polit . Korresp . " meldet von

offizieller rumänischer Seite aus Bukarest vom 28 . d . : Ein
Theil der rumänischen Truppen hat bei Karabia die Donau
passirt . Sobald die Brücke vollständig errichtet ist, wird der
Fürst mit dem Gros der Armee folgen . Rumänien hat mit
Rußland keine Militärkonvention abgeschlossen und wird auch
eine solche nicht abschließen , vielmehr seine Individualität
unter seinem Fürsten , wenngleich es im Einklang mit der
russischen Armee operiren wird , bewahren . — Die bei P lew na
stehende rumänische Division stieß mit den Türken zusammen
und hielt sich tapfer . — Die nämliche Korrespondenz meldet
aus Belgrad vom 29 . d . : Gruic ist zum Chef des serbischen
Generalstabs ernannt . Die aus dem russischen Hauptquar¬
tier eingetroffene Intendanz macht große Getreide - und Bieh -
einkäufe .

x Wien , 30 . Aug . Die „ Presse " meldet aus Bukarest
29 . Aug . Nachts : Die Türken erneuerten gestern nicht den
Angriff auf den Schipkapaß . Die Russen ziehen fortwährend
Verstärkungen heran und befestigen ihre Stellungen . Eisen¬
bahn -Züge auf der Strecke Ungheni - Kischincff - Radjelnaje
bringen unausgesetzt Truppen , Pferde , Geschützmaterial und
Proviant .

x Künstantiuopri , 30 . Aug . Namyk Pascha , ist zum
Präsidenten des Kriegsrathes für Leitung der militärischen
Operationen ernannt . Redis Pascha stellte sich noch nicht
dem Kriegsgerichte . Suleiman Pascha fährt fort , die russi¬
schen Befestigungen im Schipkapafse anzugreifen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 30 . August, die übrigen vcm 23. Aug .)

Bsdtjche Chromk .

Karlsruhe , 30 . Aug . Nachdem die Kaiserlich Brasiliani¬
sche Regierung ihrem bisherigen Bice - Konsul Friedrich Mathis
in Karlsruhe die nachgesuchtc Dienstentlassung bewilligt und
den Bankier Robert Kölle an dessen Stelle zum Kaiserlich
Brasilianischen Vice -Konsul dahier ernannt hat , so ist dem
vorgenannten Bankier R . Kölle das zur Ausübung seiner
Funktionen erforderliche Exequatur ertheilt worden .

" Karlsruhe , 29. Aug. Al! di- denkwürdigen Tage de ! Monat !
Januar 1871, an denen die Kampfe an der Lizaine staltgefunden hatten
nnd die Proklamiruag König Wilhelm! zum Deutschen Kaiser in Ver¬
sailles erfolgt war , zum erstemnale im Jahre 1872 sich führten , er¬
schien in den Karlsruher Blältern ein Ausruf von Herrn Oberbürger¬
meister Lauter zu einer Sammlung , um jenen deutschen Kriegern au ! ,
den Jahren 1870 71 ein Denkmal setzen zu können , welche auf dem
hiesigen Friedhofe die letzte Ruhestätte gefunden haben.

Der Erfolg de! Ausruf ! war ein großer . Außer von Sr . Königl.
Hoheit dem Großherzsg wurden Beiträge in größeren Summen , unter
Andern von dem Grasen Douglas (8000 fl .) und vom Osfiziercorps ^
de ! Leibgrenadier- Regiment! (1000 fl.)

'
gestiftet . Ei » nicht unbeträcht -

sicher Rest au! früheren Sammlungen für Kriegszwecke , über welche
dem Oberbürgermeister die Verfügung zustand , kannte dem Denkmal
zu gewiesen werden. §

Auf diese Weise wurde etwa die Hälfte der Kosten für das Denk- !
mal aufgebracht, die andere Hälfte zu bestreiten übernahm nach den i
Beschlüssen de! Bürgerausschuffe! die Gemeinde. — Dadurch ist es

( möglich geworden, ein Denkmal zu erstellen, durch welches die Haupt -
> und Residenzstadt Karlsruhe die Aufgabe, welche sie sich gestellt hat, in
! solcher Art lösen konnte , wie es ihrer würdig ist. Die Zahl der auf
, dem Denkmal Berzeichneten beträgt 266.

K* P s o r z h e i m , 29 . Aug. In den letzten Tagen ist au! der
, Werkstätte de! Herrn K. Sicbenpfeiffer dahier ein von hoher
t Seite bestellter , nach einem Entwus de ! Herrn Professar Kachel in
! Karlsruhe angefertigter , goldener Tafelaufsatz , der als Preis für da!
- Iffezheim » Wettrennen bestimmt ist. hervorgegangen. Sowohl Zeich -
! nung als ausgeführte Arbeit sind Beweise hervorragender kunstgewerb-
'

sicher Leistungen . !
Au ! dem Breisgau , 28. Aug. Wie wir erfahren , findet die

! diesjährige öffentkche Schlußprüsuug derlandwirthschastlichen
> Mittelschule Hochburg Samstag den 15. September statt.
! Da ! neue Schuljahr beginnt mit einer Aufnahwsprüfung am 5.
! November l. I .

Bermischle Nachricht «:» .
, — (Orkan im Leuckrnthale .) Man schreibt au ! St . Jehann :
! Der 21. August hat der hiesigen Gemeinde weit größere! Unheil ge -
i bracht als der 1 . August. Etwa halb 6 Uhr Abend! kam nach drücken -
^ der Schwüle ein furchtbarer Orkan und dauerte eine halbe Stunde .
^ Im Nu waren die Dächer größlentheilS abgedeckt ; die Schindeln
- flogen 60 bi! 80 Meter weit, die Schwerstem« schleuderte es mitunter
^ 4 bi! 6 Meter »an den Gebäuden « eg . Die schönsten Obstbänme mit
> 40 bi! 60 Centimeter Durchmesser wurden entwurzelt und zum Theile
! geknickt. Die Waldungen sehen entsetzlich au! ; starke Fichten und Tannen
j find entwurzelt , junge , im schausten Wachsthum begriffene Pflanzen
! gekaickt. Da ! aus - dem Felde in Schöberu aus sogenannten Huf - §
! singen gespeicherte Getreide wurde umgeworsen und die Garben zum /
i Theile große Stücke weit getragen. Der Lokalzug Wörgl -Saalfelden !

^ mußte beim Wächterhaufe Nr . 143 stehen bleiben , bi! die Arbeiter !
i eine Weide und einen Kirschbaum, die der Sturm über da! Geleise
! geworfen , weggeräumt hatten . Der aogerichtele Schaden im Allge¬

meinen iß unschätzbar . Da ! Traurige ist, daß e! heute, am 2,2., wie-
der regnet und , wie es scheint , die ganze Nacht sorlsetzt , und da noch
ein großer Theil der Bedachungen fehlt , Getreide , Heu und Einrich¬
tungsstücke argen Schaden leiden. Einzelne Grundbesitz» werdrn die
Mehrarbeit binnen Jahresfrist noch nicht beendet haben , die dieser
Sturm aorichtete, andere dagegen « erden jahrelang den Schaden bitter
empfinde».

Nachschrift .

si Paris , 30 . Aug . Sambetta und der Gerant der !
„ Republique Franyaise " find zum Freitag vvr den Unter - j
suchnngSrichtrr geladen .

Htaatspapjere .
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Merlin» zsdkf«. 30. August. Krrditaitien 342.50. SlaatSbahn454 .50,
Lombarden 118 .— , Di »c. Lommmdit III .— , ReichSban ! 157.70 ,
Tendenz : lebhaft.

Men « ASrse . 30. August. Kreditaktien 1SS .25, Lombarden 69 .70,
Anglobank S0.20 , Napoleonsd'or S.60. Tendenz: lebhaft .

Hlem-Pork , 30 . August , « old ( Schlußkur!) 104-/, .

Witterungsbeobachtnngen
»er meteorologische » Stativ » Karlsruhe .

Baro-

Autmü
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' Hliomel. D,wer irr L.
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VeramwarUicher Redakteur.
Heinrich « oll in Karlsruhe.

Grohherzsgl. Hostheatcr.
Freitag , 31 . Aug . 3 . Quartal . 86 . Abvnnkmrntsv »rstel -

lung . Aphigeaia »n RuliS , Oper in 3 Akten , von Gluck
Anfang r/,7 Uhr .



Todesanzeiac .
R .922 . Baden . Statt

besonderer Mitteilung wid -
« nt wir hiermit auswärtigen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung von dem
unerwartet schnellen Hinscheiden mei¬
nes lieben Gatten

Wilhelm Heck ,
Gastwirih zur Laterne hier

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen ,

Baden, den 30 . August 1877,
Anna Heck Wwe .

.L» Todesanzeige
R . 928 . Großsachsen .

^ Tiefgebeugt gebe ich Ver¬
wandten und Freunden , den Kom¬
militone, ! in Heidelberg und Jena ,
sowie den Kameraden vom 94. In¬
fanterie-RegimentKarl -Alexa »der die
Nachricht, daß mein treuer Sohn

Hei «r ich ,
21 Jahre alt . heute Abend in Folge
einer Brustfellentzündung verschied

Großsachsen , 29. August 1877.
G . A . Euler , Pfarrer .

NS29 . Nr . 9467. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
LS wird hie -, mit in Gemäßheit der Stis

tungSurkunde bekannt gemacht , daß da»
Stipendium der Gey . Rath Vierordt -
Gtistuog , im Beiraze von ISO M ., dem
Gtudirenüen k>!c Thmi 'e , Kasimir Zepf
»an Wal ergingen , verliehen Worten ist .

Karlsruhe , den 22 . August 1977.
Der sladtrath .
Schneller

S chumachep

« .921 1 M a n. n h e i m .

Groß d Nealgy ;n uastum
Maunhkim .

Dar neue Schuljahr beginnt MülltSg
de» 19 . Septembkr L I . Anmeldungen
neuer Schüler wreden

am 6 und 7. September
auf dein Co-.uer -njzimniec der Anstalt c «t-
gegengknaiiiw« .' .

Mauaheim , den 29 . August 1377 .
Großh . Direktion
Bogelgesang .

R .898 . 2 Neustadt Baden) .

. Buchhalter-Stelle.
Unsere mit einem JabreSgehalle von

1500 Mark verbanden ' Buchhalter Stelle soll
bi» 1 . Oktober o . I . wieder besetzt werden .

I « RechnunzSwefe« geübte Bewerber
au » de: Zahl der Herren Kameralpraktikan-
ten und Assistenten wollen ihre Eingaben
mit Zeugnissen belegt innerhalb 14 Lagen
portofrei an unS eiasenden.

Neustadt (Baden) . 25. August 1877 .
_ Fürst !. Fürtienb . Rentamt ._

R .903. 2 . Horn borg .

Gesuch eines Arztes .
Die Staütgemeindc hornberg an der

Schwarzwaldbah » sucht für ten Ort und
Bezirk einen Arzt , welchem auch die Kron -
keubrhandlung iw Spirale gegen eineu
Aversalbetrag überiragen würde-

Bei Thäügkeit und Freuudllchkeit ist eine
sehr bedeutende Praxis sicher und eS nimmt
Offerten entgegen

Der Gem' ioderath

R .654. 3 . Karlsruhe aus Baden - Baden .
K . K . privilegirte

« !igemki» r -strmichifchc DoLcn - Credri-
Astüalt.

Bei der am 1 . August 1877 statlgehabten vierundzwau -
zigsten Ziehung der 50 - jährigen Gold - Pfand -
vriefe der k. k. privilegirteu allgemeinen österreichischen
Boden - Credil - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

4 fl . 10 « : Nr . 5 , 536, 2663 , 3065 , 3292 . 3858 , 3887 , 4257,
4263 , 4563, 4734 , 4931 , 5190 , 5202 , 6100,
6630 , 7023, 7436, 7440 , 7794, 8388 , 8784,
9381 , 9720 , 10,220 , 10,293 , 12,072 , 12,376 ,
12,815 , 12,656 , 12,983 , 13,425 , 15,836 , 16,087,
16,270, 17,080, 17,308 , 17,455 , 18,807 .

L fl . 2V « : Nr . 98, 102 , 657 . 808 , 927 , 1141, 1502, 2108,
2339 , 2364 , 2897 , 2910 , 3249 , 3475 , 4878,
5040,

^5439, 6448 , 7128 , 8L50, 8577 , 8613,
9809 , 10,446, 10,472 , 10,588.

L fl . 300 : Nr . 1010 , 1503, 4552 , 4760 , 4774 , 4823 , 4901,
5175 , 5805, 6024 , 6132 , 6370 , 7221.

» fl . SO « : Nr . 290 , 345, 401 , 1856 , 2093 , 3041 , 3115 , 3936,
4678 , 5266 , 5269, 6866 , 6887.

4 fl 100 « : Nr . 512, 696 . 891 , 2515 , 2670 , 2818 , 2972 , 3001,
3055 , 3701, 4014 , 4379 , 5005 , 5457, 5675,
6236 , 7958, 8053 , 8220 , 8516, 8859 , 8901,

' 9099 , 9312 , 9369 , 9859 , 12,272 , 12,629 , 13,122,
13,235 , 14,419, 14,699 , 15,207, 1 >,720, 16,759,
16,896 , 17,368 , 17,659 , 17,986 , 18,085 , 18,185,
18,341 , 18,389 , 19,171 , 19,603 , 19,946 , 20,196,
20,357 , 20,822 , 21,047 , 21,974 .

4 fl . 10,000 : Nr. 251 , 725, 1157, 1297, 1467.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. No

vember 1877 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit I. No¬
vember 1877 auf .

Nachverzeichnete, bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentnt
worden , und zwar :
4 fl. 100 : Nr. 1l . 51 . 51 . 80 , 23«, 345 . 619 . 764 . 865 SOI , 968 , 1080.

1178 , 1313 , 1332, 1485, 1585 1653 . 1727 , 1758 , 2155 , 2199 , 2292,
244« , 2473 , 3061, 3227 , 3418 , 3477 , 3670 , 3929 . 3936 , 4200 , 4300,
4448 , 4604 , 4683 4773 , 4883 , 5106 . 5436 , 5706 , 5740 , 585«. 6015 ,
6051 , 6128 , 6l7I , 6218 , 6253 , 6858 , 6859 , 7490 , 7631 , 7842 . 7863,
7933 , 8410 , 8573 , 8587 , 8817 , 8908 , 8967 , 9051 , 9107 , 9142 , 9410,
9415 , 9453 9538 , 9868,9878 , 9932, 9939 , 9985 , 19.003 . 10,044,
10,056 10,116 . 10,290, 10,423, N .134 11,228,11,280 , ll .707,11,715 ,
11,744 , 11,783, 11,869,12,107 , 12,552,13 .3W . 15.386 . 13,434,13,514 ,
13,693,14,027 , 14.039 , 14.366 . 14,423, 14,531 , 14,555,14,681,14,747 ,
14,883, 15.254 . 15319 , 15,347. 15,422, 15,449,15,662 , 16,056 , 16,057,
16,197, 16 .347,16,497 , ! 6,77S . 16,813 , 17,002 , 17,226 , 17.927, 17,947,
17 .991, 18,441, 18,457. 18,584 , 18 .839 , 18,953.

A st 200 : Nr . 74 . 180'. 304 , 571,754 , 767 , 1091 . 1403, 1560 . 1811, 244«,
2902 , 2917, 3146, 3741 , 3815 . 3831 , 3832 8847 . 3873 . 38 ->7, 3893,
4316 , 4861 , 50-88 , 5918 . 6092 , 6095 , 6179 , 7106 , 7725 , 7744 , 7905,
8206 , 8305 . 8669 , 8912 . 9619 . 9885 , 9 -09 .

» fl . 800 : Nr . 143 , 453 , 479 , 495 , 1252, 1699 , 4208 , 5111 , 5167 . 5207 , 5585,
5713 , 5759 . 5839 , 6517 , 6753 , 7836 .

ch ft . 500 : Nr . 158. 168. 436 . 612 , 913 , 1080, 109 -, 1139 , 1363, 157 ! . 1742,
1315, 2197 , 2409 . 3048 , 3066 , 3098 , 34 6 . 4201 , 4427 , 4433 , 4483,
450«, 5069, 5717, 6057 , 6325 , 6391 . 68 !>3 , 66IS , 660«.

ch fl . 1000 : Nr . 353 , 359 . 1444 , 2193 , 3211 , 3446 , 3538 . 3896 , 4002 , 4601 ,
4968 , 5229 , 6031 , 6729. 7494 , 8329 8583 9199 , 9241 , 9941 , 9945.
10.392 , 11,441 , 11.704, 12,116,12,139,12,215 , 12,906 . 12,908,12,932 ,
13,162 . 13,295. 13,452 , 15,741 . 15,839,16,170,16,229 , 16,440,16,609 ,
18,133 , 19,284 , 20 .409 , 21684 , 21,95«.

ch fl . 10,000 : Nr . 585 .
Auf vorstehende Berloosung Bezug nehmend , zeigen

wir an , daß die gezogenen Pfandbriefe schon von jetzt an
an unserer Kaffe ansbezahlt werden .

Karlsruhe A Baden-Baden , 6. August 1877 .
« . A » NII « r « v « a » 8 .

> ÜI- öesterm » » » !
N .727 . 4 AI » übsrraselreudss Oe -

»eAenk emxkeiUs in eleganter und ge-
scümackvoller ^ uztübrnog

?ko!o«;i'ltpiei> io l>edeii8Mä88e
(Lrrrstdiläsr ) .

vis Liussndunz einer beliebigen vbo -
tvgrapbis genügt , uw die vergröaserts
Lopis berrirsleils » . Da» Original folgt
unversehrt rurück .
Laars Vebeni grosse per 8tück 25 dlk.
Laibe » - » 13 -
k»r»stis : b-iobt cvnvsuirends killler

averdeu gegen Nüelcvergü
tnog des Üktrags rurüolc
genommen .

vistsrrsit 8—10 Lage.
blnstsr (rugleicb als 2immerrierd«

verwendbar) sieben gegen Linsenäung
von Idk . 3 . 50 . rmr Verfügung. Lsod-
ni«ob unvollkommene I'vrr räts Verstor
dsner werden naeb der neuesten kle-
tbode restmirirt und rsprvdueirt .

kbotogr . Atelier für Vergrössernug,
^ rarrkkurt » . All. - Lorodsim.

ch o p s h c i M

Warnung .
Ich warre Jedermann , meine « voll¬

jährigen Sohne Christ . Gustav Kleiner
Etwa ? aus Nechouvg zu geben , indem ich
keine Zahlung leisten werde.

Schopsheim, im August 18?7 .
Kleiner, Apotheker.

sehr gutes za 18 Pfge . der Liier wir
geben van der

Fürstlich Fi'irstkvbergischt» Brauerei
(L6L71S) zu Homluefchinzeil.

LandwirltMasrricye MrtleUchute Hochburg.
R .675 . 3. Da» Schvljohr beginnt am 5 . November. Unterricht- gegenstände

deutsche, französische urd englische Sprache , Geographie , Ne' chichte, Mathematik , Natur
wiffenschaften, Lardtvirthschaft , Thierheilknnde, Buchführung . Zeichnen , praktisch «
Demonstrationen . Mit der Schule ist rin GutSbetcieb von 132 Hectar verbunden.
Kost und Wohnung erhallen die Schüler im Hause des Direktor » . Praspette , sowie
ede gewünschte AuSkunst durch

Die Direktion .
sst.924 . Karlsruhe . Mein rn nächster Nähe der hiesigen Kunst - und Ge

werbe-AuSflellung in ollen Theilen bestens eingerichtete» _
Emt » 8TI » « RL8 LUN » « « ^ rl8Vl » « » » Muik -

Karlsruhe , Eck - er Schütze«- u Wilhelmstratze,
erlaube wir meiveu Freunden und Gönnern , welche die hiesige Kunst - und Gewerbe
Ausstellung zu besuchen gedenken , hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen ,
Familien und einzelne Reisende finden in meinem Gasthaus jederzeit vorzügliche
Belten , auSgezeichnelr Küche und Weia , sowie regelmäßig gute« Vier bei bescheidenen
Preisen. HflltOI » UUj » UI » S88 « I '

, GigkNthümer .
N 532 . 11 . Tribrrg an der Schwarz -

walbbahn.

KMtittt '
rum UikselEU

von Georg Strobel (B -tchjörg ) .
Aussicht aus 3 Linien der Schwsrzwald -

bahn , großer Garten mit ausgedehnten
SpaziergLsgen .

Pension : Lvgir , Frühstück , Mittagessen
mit Kaffee und Aber.dksse » S Mark
d Person ._
R .911 . 1 . Bruchsal .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Wesen Ausgabe der Güterbestätterci läßt
Herr Alexander Feldhasen hier am

Montag den 3. September d . I . ,
Morgen- 9 Uhr anfangend ,

in seiner Behausung Durlacher Straße
öffentlich meistbietend g -gen Laarzahluug
versteigern:

z Pferde , sehr gul im Zug . I - und
2jpSnnig gesähren.

4 Rollwagen mit Putschen ,

2 Schlitten ,
1 Lhaisengeschirr,
6 Pferbgeschirre,
diverse Leitern zu Heu - und Sleia >

wagen geeignet,
verschiedene - Reitzeug ,
leinene und wollene Pferdedecken ,
I Strohstuhl ,
verschiedene Stallrrgmsttrn .
diverse Setten , Seile , Platzen, und

sonst noch verschiedenerHauSrath ;
wozu Kousliebbsber eiageleden werden.

Brvchsal , de« 29 . August ! 877 .
A . A :

W . S -i ö « hi»lS
4^ « rgertt «ve Stc «tztSpckrge

Oeffestliche A»ffordrr »»gks .
S .347 . Nr . 8264 . Kork .

In Sachen
Jgtzano Enderle 1. inDierS «
beim und Georz Enderle 1 .
Liax

gegen
unbekannte Berechligte,

pingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche ua dem d«uKlä -

aeru angeblich zu eigen gehör gen Grund¬
stück . Sagerduch Nr . 23ZS . 11 Ar 66 Meter
Holzbosch , neben Geweindcuald Liex uud
Georg Hechler , aus der WallertmaU , Ge-
markang Lmx , dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikemmiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
diesseits a»zumeldea , widrigenfalls Kiesel -
den de« Klägern gegenüber verloren gehen .

Koik den 24 . August 1877.
Großtz. ba » . Amtsgericht.

R a m ft e i o.
S .35I . Nr . 8871 Eppingen . In

Sachen de» evangelischen Schulfond » in
Äemmu !gen gegen Unbekomür. Eigenthum
betr^ ergehl unter Bezug auf die öffentliche
Aofsorderoug vam 26 Mai d . I ., Nr . 5848,
in Folge klägertschen Antrag » Beschlnß :
Dingliche Rechte . ' ehearechtliche oder fidei-
kiwviiffarische Ansprüche — sawrit in den
Grnnd - »öd Pfandbüchern nicht eingetra -
gen, auch sonst nicht bekannte — an den in
euer Aufforderung bezrichmten Liegen -
chaftrn, die dabei augesührte« 8 Ar 14 Me¬

ter Baumganeu . OrtSetter , Kirchgaffe , Auf¬
stößerbeiderseits auSgru- mmev, werden dem
nenen Erwerber gegenüber für verloren ge-
gangen erklärt .

Eppingen , den 25 August 1377.
Großtz. bad . Amtsgericht.

« u g l . r .
Bkrlchollr »tzrit«»erfahre »

S .341 . Nr 20,115 Osseabor
Nachdem Xaver Ehler von Zell a . H . der
Aufforderung vom 9. Juni 1864 , Nr . 3351,
keine Folge geleistet hat . wird er für »er¬
schallen erklärt uud sein Vermögen seinen
Erben olS Kail und ^ karalina Ehler von
Zell ». H in fürsorglichen Besitz gegeben .

Offendurg , den 25 . August 1877 .
Großtz. bad . Amtsgericht.

Sanr .
lkot» S»dtft » l>i>ea .

S .284 . Nr . 12,211. MoSbach .
Die Mundtodtmachung d«S Jo¬
hann Adam Metzger von
Obrigheim bet : .

Durch dieffkitigcS Eikenntniß vom 19.
Juli d . I . , Nr . ! l),716 , wurde Johann
Adam Metzger »an Obrigheim wegen
Verschwendung im I . Grade mundtadt er¬
klärt und tbm >» Person drS Schuhmacher»
Sebastian Wittwana von Obrigheim ein
Beistand bestellt . ohne welchen er die in
L R .S . 513 rrwLhntea RechtStzardluagen
varzunehmen nicht besagt ist.

MoSbach, de« 21 . August 1877.
Großh . bad Amtsgericht,
vr . Güuzburger .

Erbtinweisungru .
S .321 . Nr . 7131. Neustadt .

Beschluß .
Die Wiltwe de » am 1. o. M . in Ruden¬

berg verstotberen Uhrmacher» Joses Her .
mann vrn dort, Mariha . geb . R » t, bean¬
tragt « dahier ihre Eioweisnng io Besitz und
Gewähr der Berlafsenschast chre » »erstorbe¬
ne« EhemuireS .

Diesem Nusuchen wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen sechs Wochen
dahier Einsprache erfolgt.

Neustadt , den 23. August 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
S .295 . Nr . 12,347 . Müllheim .

Adelheid , geb. Koch , Wiliwe des Haupk-
manu » Karl Gere » von Badenweiler , hat
den Antrag aus Einweisung ia die Bewähr
de» Nachlasse » ihre» MarmeS gestellt .

Diesem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht

binnen 2 Monaten
Einwendungen erhoben wrrden.

Müllheim , den 17. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l r.
S .324 . Nr . 19,878 . Ofsenvurg .

Joses Gißler Wtb ., Theresia, geb . Better ,
»on ZuvSweier hat um gerich ' liche Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der ehemänri-
lichrn Berlafsenschastnachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen , wer.«
nicht innerhalb

zweier Monate
Einsprache dahier erhaben wird.

Offenburg , de« 23 . August 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht

G » » t e r .
S .839 . Nr . 9841 . Baden . Nachdem

auf die diesseitig « Aufforderung vom 2. J »li
d . I , Nr . 7164, keinerlei Einsprachen er¬
hoben wurden , wird nunmehr die Wittwe
de» RathSdiener» Stephan Zeit » » gel in
Sinzheim , Christin» , gtbarne Schickinger,
in Besitz und Gewähr der Berlafsenschast
ihre» Ehemannes eingcwiesen..

Baden , de» 23 . August 1877.
Großh ba» . Amtsgericht.

Fr . Mallebrei «.
S .271 . Nr . 4703 . Oberktrch .

Die Berlaffenschast de» Mül -
lerS Peler Vogt in OedSbach
betr .

Peter Logt Wittwe von OedSbach , Re -
gine, gcb. Welle, wird nunmehr in Besitz
und Gewähr der Vertaffenschast ihre» ver-
storb' ne« EhewanneS eingesetzt .

Oberktrch, den 23 . August 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
S .336. Nr . 7328 . « delShei « . Mit

Bezog aus die diesseitige Bersügurig vam
4. Juni d . I . , Nr . 4447 , wird di« Großh .
Bad . GeneralftaatSkass« ia Best - unä» Ge¬
währ der Berlaffenschast der am 26. Fe«
brnar d. I . gestarbeuen ledigen Jobaon
Lhiistiau Ott von Rnchsen, unter der Bor¬
ficht deS Erbverzetchuiffe» eingewiesen .

Adel-Heim, den 27 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

F a r e o s ch , n .

Erbvarlrdurlzr ».
S .338 . Osfeuburg . Fridolin Leh¬

mann van RamwerSwel .-r tst t« » eaoß
d>» amei ' karilchen Bürgerrecht» im Monm
August 1875 zu Beneth SreiS Washiugten ,Staat Jlliuail . Nordameiik », mit Hinter -
laffnng etuer Wi twe. Hei,nette Lehmann ,kinderlos v-it Tod abgezang-ir.

Demselben fiel ausSbleden seiner Sch Ma¬
ster Katharina Lehu auu vou Rammers¬
weier ein reines ErbvermSaea von 268 M .
«3 Ps . , v.

ES werden nuou chr Alle , welche nach
den Gesetze« deS Kretsel Washtogton , Stoa -
l >S Illinois in Narsamcrika , rechtmäßige
Erbanjprüche an den Nachlaß de» Fridoljn
Lehmann zn erheben berechtigt find und
deren Aufenthalt hier nicht bekannt ist, mrs-
gefordert, dieselbeu

innerhalb drei Monaten
entweder persönlich oder durch eine» Besoll -
mächligten dahier aozumelteu und zu be¬
gründen , andernsall » derselbe nach den in -
ländischen Gesetzen ten erbberechtigten Ver¬
wandten de» Erblasser» zugewiese « werden
wü de.

Offenbar - den 18. August 1877.
Großh . Notar

Aug. Münzer.
Hasdel-rkstlitrr -EtlltrSgs.

S .312 . Nr . 16.185 . Lörrach . Zn
O .Z . 22 de« GeselljchaflSregifterS wurde
heute eingetragen :

Die Zweignuderlaffnug der Aktiengesell¬
schaft . Schweizerische GaSgesellschast in
Sch -ffhausen" sühn nvumeh statt der Fir¬
ma » Verwaltung de» GaSwerk» Lörrach*
die Firma :

. Filialen der Schweizerischen G,r -
gefellschast im Wiesenthnl. ''

All Direktor wurde der seitherige Pro¬
kurist Ernst Nuß ia Lärrach ernannt .

Die Gaswerke der Zweigniederloffuug
befinden sich in Lörrach , Schopsheim und
Tadinarr .

Lörrach, den 27. August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .

Strafrechtspflege
Labunge» und Fahudsagen .

S .364 . Nr . 5273 . Mannheim .
I . U . S .

gegen
Georg Theiß »on EbrriSheim,

Wege « Körperverletzung.
Tagfahrt zurHaaptverhaudlung wird ans

Freitag den 21 . Srptbr . d. J „
Borw . ' /,12 Uhr ,

anberaumt , und wi . d hiezu der flüchtige
Angeklagte mir dem Anfügen vorgeladr«,
daß ec sich innerhalb 11 Tagen vor der
Talfahrt vor Großh . Amtsgericht Heidel¬
berg zu stellen habe , und daß im Fall sei¬
ne » Ausbleiben » nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt
werdin .

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit eröffcet

Mauuheim , den 28. August 1877.
Großh . bad . Kreis « uud Hasgericht.

Strafkammer .
HeinSheimer .

Or . Hick.

Beritt. Beka»»tmachn«se».
R .923 . Nr 602. Ottenhösen .

Holzverstkigerung .
Au» dem Dvmänenwalddistrikt Ruhstein¬

waid und LenderSwald »ersteigern wir mit
Borgsrist

Mittwoch den 5 . Septbr . d . I . ,
Morgen » ! 0 Uhr .

iir. Gasthaus zum Adler tu Seebach :
98 tauvene Baustämme ,

4SI ^ Klötze,
175 Rebstecken ,
250 Bohuinftecken.

46 Ster buchene « Scheitholz,
386 „ tan neuer Scheitholz ,

28 „ buchene Prügel ,
26 > „ tanncoe Prügel ,
4 (0 Stück gemischlc Prügelwellen ,

9 LooS Schiagraum .
DaS Holz larerr on ter ollen und an der

neuen Ruhsteinstraße urd wird ans Verlan¬
gen »on LaldhülerHurrl c u . Meier m
Seebach vwzezeigr.

Otlenhösen, den 28. August 1877.
Großh . bad . vez rklsorftei.

Bocke ' .
R .919 . ! . St . Blasien .

Holzverstkigerung .
Au» den Damäaenwalduttgen S « pe -

rioralSwald , Groß - upd Slrin -
sreiwald werde » nachstehende Hölzer
mit Vorzfrist bi» l . Mai k I versteigert,

M » ntag den 10. Septbr > d . I ',
BarwittagS halb IS Uhr, iw Adler in

Todtmoos :
186 Stämme tannene » Bauhöz , 13

Stück duchene und ador -lene Natzklitze,
1700 Stück ianne ! « Sägklötzt . 28 « ter
buchene » Nutzholz , 86 Ster duchene » » ad
tannene » Scheit - und Prägelholz und z34
Ster weiß-tannene Rinde.

Die Domänrnwaldhüier in TodtwovS,
Schwarzenbach «ad Lind au zeigen da» Holz
ans verlangen vvr . ^

Sl . Blästen, den 29 . August 1877.
Großh . bad. Bezirk- sorst -i.

W a S m » r .

« 920 . Gz. » . . .
Weßhalb s» lauge ohne jede NochriM,"er¬

warte bald vries . Inniger Grast . 4P. » .

^ Le . « . Vo dtt
L . LX . « U . B . Fol »

H
' Sk ' k '

llH ^ 17. 1.

Druck und Verlag der S . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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